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TANGSTEDT KEIN TEMPO 30 MEHR

Demo gegen
Willkür der
Behörden

Weil an der Haupt-
straße der Gemeinde
eine Ampel steht,
dürfen laut Ver-
kehrsaufsicht keine
Tempo-30-Schilder
aufgestellt werden.

sammelten sich jetzt an der Stra-
ße und machten ihrem Ärger
Luft. „Das hat hier jahrelang gut
funktioniert, keiner hat sich ge-
stört, alle waren zufrieden. Und
jetzt wiehert der Amtsschimmel
und die Schilder sind weg“, erregt
sich ein Herr, der seit Jahrzehn-
ten direkt an der Hauptstraße
wohnt.

Eine Mutter aus der Nachbar-
schaft: „Die Tempo-30-Schiler
sind wichtig für die Sicherheit un-
serer Kinder. Das wird jedem
klar, der sich mal ein paar Minu-
ten hier an die Straße stellt und
die Autos vorbeirasen sieht. Denn
an Tempo 50 halten sich hier
nicht alle.“ Einstimmig fordern
die Tangstedter Tempo 30 − und
zwar am besten auf der gesamten
Länge der Hauptstraße.

Bürgermeister Schreitmüller hat
Einspruch eingelegt

Tangstedts Bürgermeister Tho-
mas Schreitmüller hat gegen die
Entscheidung der Verkehrsauf-
sicht bereits Einspruch eingelegt.
Tangstedts Bauausschußvorsit-
zender Walter Langenohl: „Wir
werden alles dafür tun, damit die
alte Regelung wieder hergestellt
wird.“ Langenohl kann sich den
plötzlichen Meinungsum-
schwung in der Verkehrsaufsicht
nicht erklären. „Wir hatten die
mündliche Zusage, daß die Am-
pel in der Tempo-30-Zone gedul-
det wird“, sagt Langenohl. Aus
internen Kreisen ist zu hören,
daß der Grund für die neue Lage
wohl ein Personalwechsel inner-
halb der Behörde ist. Der neue
Sachbearbeiter prüfte die Akten,
stieß auf die Tangstedter Tempo-
30-Zone und ihre Unverträglich-
keit mit geltendem Verkehrsrecht
− und weg waren die Schilder.
Von einer mündlichen Zusage
oder einer Duldung der Situation
wußte der Mann anscheinend
nichts. Rücksprache mit der Ge-
meinde gab es auch nicht.

Mittlerweile hat es aber einen
Ortstermin mit der Stormarner
Kreisdirektorin Anja Kühl und
dem Leiter der Verkehrsaufsicht,
Klaus Sahlmann gegeben. „Es
wurde Verständnis für unsere Si-
tuation signalisiert. Es soll weite-
re Gespräche mit der Polizei und
dem Landesamt für Straßenbau
geben“, sagt Langenohl. Viel-
leicht kommen sie also wieder,
die Tempo-30-Schilder. Wenn
nicht, wollen die Tangstedter or-
dentlich auf den Putz hauen. Bei
den Bürgern kursieren schon bri-
sante Blockade-Ideen. Ein An-
wohner: „Wir parken die Straße
mit Autos zu − dann herrscht hier
Verkehrschaos.“

Andreas Burgmayer
Tangstedt

Etwa 9000 Autos und schwere
Lastwagen rauschen täglich über
die Hauptstraße durch den Tang-
stedter Ortskern. Und neuerdings
tun sie das wieder durchgängig
mit 50 Stundenkilometern. Denn
über Nacht verschwanden die
Tempo-30-Schilder, die die
Hauptstraße auf einer Länge von
300 Metern an ihrer engsten und
gefährlichsten Stelle entschärf-
ten. Den Abbau hatte die Ver-
kehrsaufsicht in Bad Oldesloe
veranlaßt. Die Bürger und auch
die Tangstedter Verwaltung lau-
fen jetzt Sturm gegen die Ent-
scheidung.

Ortstermin an der Ecke Klaus-
Groth- und Hauptstraße. Hier
wird auf einen Blick deutlich,
warum die Bürger jahrelang für
die Tempo-30-Zone gestritten
hatten. Die Hauptstraße ist eine
enge Straße. Noch dazu hat sie an
dieser Stelle nur auf einer Seite
einen Fußgängerweg. Gerade
zwängen sich zwei Schwerlaster
aneinander vorbei: Die wuchti-
gen Doppelreifen des einen
schrubben über das Grasbankett.
Seit zwei Jahren steht hier zu-
sätzlich eine Bedarfsampel, da-
mit die Schüler aus dem nahen
Wohngebiet Eichholzkoppel si-
cher über die Hauptstraße kom-
men. Und auch die Rentner aus
dem Altenheim in der Nachbar-
schaft.

„Die Schilder sind wichtig für die
Sicherheit unserer Kinder“

Doch genau diese Ampel ist
nun der Grund für die Abschaf-
fung der Tempo-30-Zone. Die
Verkehrsaufsicht argumentiert:
Ampel und Tempo 30 geht nicht
auf einer Kreisstraße mit bis zu
900 Autos pro Stunde. Außerdem
könnte die Tempo-30-Zone die
Kinder dazu verführen, beim
Queren der Straße auf die Ampel
zu verzichten. Also lieber Tempo
50, zum Schutz der Kinder?
Merkwürdige Argumente, die die
Tangstedter nicht gelten lassen
wollen. Etwa 30 Anwohner ver-

Mit Tempo 50 auf der Tangstedter Hauptstraße wollen sie sich nicht zufrie-
dengeben: 30 kleine und große Bürger demonstrierten jetzt gegen den
Rückbau der Tempo-30-Zone auf der vielbefahrenen Straße. FOTO: ABM

Nicht von Pappe!

In die Luft ging dieser orangefarbene Trabant RS 601 CR mit der Startnummer 96. Am Steuer saß der Berliner Martin Christ, der vor mehreren 100 Zu-
schauern über den Parcours auf dem Parkplatz des Möbelhauses Dodenhof bretterte. FOTO: BÜH

KALTENKIRCHEN − Rund um Kal-
tenkirchen heulten die Motoren
auf: 80 aufgemotzte Fahrzeuge
gingen bei der Rallye Atlantis an
den Start. Die straßenzugelasse-
nen Autos waren immerhin mit
bis zu 200 Stundenkilometern
unterwegs.

Die schwierigste Prüfung er-
wartete die Teams (Fahrer und
Beifahrer) auf dem Parkplatz
des Möbelhauses Dodenhof. Hier
mußten die Crews nicht nur enge
Kurven nehmen, sondern sie

hatten auch eine schwierige Bo-
denwelle zu meistern. Dieser
Platz war für die Zuschauer am
spannendsten. Mehr als fünf-
hundert drängten sich den Tag
über an den Absperrungen.

Auf dem Parkplatz gab es auch
die meisten Ausfälle zu bekla-
gen: Zwölf Autos schieden nach
Unfällen aus. Die Wagen rasten
gegen die Kantsteine, bis so
mancher Reifen barst, oder sie
rutschten aus der Bahn ins Feld
mit den Verkehrshütchen. „Aber

Verletzte gab es keine“, so Renn-
leiter Kay Rikpe. Außer den Aus-
fällen durch Fahrfehler oder
technische Probleme gab es ein
Team, das gar nicht erst zugelas-
sen worden war. Bei der techni-
schen Prüfung sahen die Männer
die rote Karte, weil ein Bauteil
am Fahrzeug nicht eingetragen
und somit die Zulassung für das
Auto erloschen war.

Die Rallye Atlantis ging in die-
sem Jahr in die 22. Runde. Auch
ein Team aus Norderstedt trat an

und belegte am Ende den 13.
Platz. Sieger wurde das Team
mit Fahrer Martin Schütte aus
Pinneberg und Beifahrerin Ker-
stin David aus Tangstedt in ei-
nem Renault Clio. Rennleiter
Kay Ripke fuhr zwar selbst nicht
mit, war aber nach der Wertung
fast sprachlos. „Einfach super!“
war sein ebenso kurzer wie ein-
deutiger Kommentar. Im kom-
menden Jahr werden in und um
Kaltenkirchen wohl wieder die
Motoren heulen. (büh)
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BAD SEGEBERG

Holzspielhaus
angezündet
In Bad Segeberg sind viele
Kinder traurig: Auf dem
Spielplatz an der Straße An
den Fischteichen haben Un-
bekannte am Sonntag gegen
20.50 Uhr ein Holzspielhaus
angezündet. Die Feuerwehr
konnte den Brand zwar
schnell löschen, doch das
Haus war nicht zu retten.
Hinweise an die Polizei un-
ter * 04551/884 322. (tz)

NORDERSTEDT

Fahrbahndecke
wird erneuert
Von Donnerstag bis ein-
schließlich Montag, 10. bis
14. November, müssen Au-
tofahrer im Bereich Hans-
Böckler-Ring/Robert-Koch-
Straße mit Behinderungen
rechnen. Die Fahrbahndecke
wird erneuert. Betroffen sind
auch die Anlieger der Straße
Querstücken. Im Baubereich
gibt es keine Parkmöglich-
keiten. Am Sonnabend, 12.
November, wird die Zufahrt
zu einzelnen Grundstücken
und zur Straße Querstücken
für mehrere Stunden nicht
möglich sein. (ms)

NORDERSTEDT

Drei Randalierer
festgenommen
Norderstedter Polizisten ha-
ben drei Randalierer festge-
nommen. Die Täter (18 und
20 Jahre) hatten an der Se-
geberger Chaussee einen
Zaun beschädigt und an-
schließend eine Fenster-
scheibe am Sozialen Zen-
trum eingeschlagen. (tz)

BAD BRAMSTEDT

Gaby Köster tritt
heute nicht auf
Der für heute geplante Auf-
tritt von Gaby Köster im
Bramstedter Kurhaus-Thea-
ter fällt aus. Die TV-Quas-
selstrippe hat nach Angaben
ihres Managements einen
schweren Bandscheibenvor-
fall erlitten und sämtliche
Termine abgesagt. Ein neuer
Termin steht bereits fest: Am
14. März 2006 will Gaby Kö-
ster in Bad Bramstedt auf
der Bühne stehen. Die Ein-
trittskarten behalten ihre
Gültigkeit, können aber auch
an den Vorverkaufsstellen
zurückgegeben werden. (tz)

Hengste aus dem Kreis Segeberg gekört
NEUMÜNSTER/KREIS SEGEBERG −
Die junge blonde Frau, die mit ei-
nem imposanten Holsteiner
Hengst am Halfter durch die Hol-
stenhalle von Neumünster
rannte, ist im Kreis Segeberg
keine Unbekannte. Jessica Ma-
gens (32), Tochter des Kisdorfer
Reitlehrers Werner Kröger (67)
und eine exzellente Reiterin,
hatte wohl selbst nicht damit ge-
rechnet, daß sie beim traditio-
nellen internationalen Holstei-
ner Hengstmarkt den Sieger un-
ter den Zweieinhalbjährigen an
der Hand hatte. Applaus auf of-

fener Szene. Dann ging alles
ganz schnell: Jessicas Lamont,
ein Sohn von Lancer II, wurde
gekört, mit einer Prämie verse-
hen und zum Siegerhengst unter
den 31 Hengsten ernannt, die
das Prädikat bekamen, sich in
der Pferdezucht zu vermehren.
Anschließend kam das braune
Prachtexemplar unter den Ham-
mer des Auktionators Uwe Heck-
mann und brachte stattliche
320 000 Euro. Die Käufer kamen
aus Dänemark.

Die Kisdorferin hat nach Ot-
tenbüttel bei Itzehoe geheiratet

und ist mit ihrem Mann, Hobe
Magens (34), in den väterlichen
Zuchtbetrieb eingestiegen. „Für
Jessica und ihre Familie ist das
wie ein Sechser im Lotto“, freute
sich Vater Werner Kröger. Ein
warmer Regen für die Familie,
die von der Pferdezucht lebt.

Bei der Versteigerung von 17
der 31 gekörten Hengste − insge-
samt waren 81 zur Körung ge-
kommen − flossen die Euros in
Strömen. Die Nachwuchsstars
aus der besten Springpferde-
zucht der Welt brachten mit
129 550 Euro einen neuen Re-

kord-Durchschnittspreis. Insge-
samt flossen mehr als 2,2 Millio-
nen Euro durch die Holsteiner
Verbandskasse.

Gekört wurde auch ein Hengst
von Dieter Mehrens (40) aus Sie-
vershütten. Gemeinsam mit dem
Co-Eigentümer Reimer Hen-
nings aus Bendorf erzielte Meh-
rens 77 000 Euro. Einen Erfolg
als Züchterin verbuchte Wal-
traud Sobirey aus Hüttblek, de-
ren Hengst Peritos, ausgestellt
von Thomas Rieke aus Löhne,
gekört wurde und bei der Aukti-
on 53 000 Euro brachte. (how)

Jubiläumsbasar brachte 4754,52 Euro
NORDERSTEDT − Der Jubiläums-
basar in der Falkenbergkirche
brachte ein neues Rekorder-
gebnis: 4754,52 Euro haben die
Veranstalter bei der 30. Aufla-
ge der Veranstaltung einge-
nommen. „Das ist eine Steige-
rung von mehr als 20 Prozent
gegenüber dem Vorjahreser-
gebnis von 3944,33 Euro“, sagt
Pastor Gunnar Urbach. Er
dankt seinem Kollegen Andre-
as Erler und dem Organisati-

onsteam für die „tolle Lei-
stung“.

Es sei während der gesamten
Basarzeit eine gute und fami-
liäre Stimmung im Nordersted-
ter Gemeindezentrum zu spü-
ren gewesen. Als besondere
Renner hätten sich die neuen
Angebote mit Engelbildern,
Kerzenziehen, Würstchen und
Glühwein erwiesen. Aber auch
die Klassiker wie Bastelarbei-
ten, selbstgemachte Marmela-

den, Suppen und die Cafeteria
seien wieder gut angenommen
worden.

Der Erlös geht jeweils zu ei-
nem Drittel an das Kinderheim
Casa Belém bei Lima in Peru,
mit dem die Falkenbergkirche
seit über 25 Jahren verbunden
ist, in das Gehalt von Jugend-
mitarbeiter Stefan Eggers und
in die Ausgaben für neue
Schränke und Leuchten in der
Seniorentagesstätte. (ms)

Carlo von Tiedmann weiß
nicht, wie gereizt wird

NORDERSTEDT − Rund 130 Skat-
spieler waren zum Wohltätig-
keits-Skatturnier in die Moorbek-
Passage gekommen, um an Vie-
rertischen ihre Kräfte zu messen.
Die Startgelder in Höhe von 6375
Euro wurden an drei gemeinnüt-
zige soziale Einrichtungen wei-
tergereicht. Neben den promi-
nenten Skatspielern aus Norder-
stedts Wirtschaft und Politik gab
es auch einen Ehrengast: den Ra-
dio- und Fernsehmoderator Car-
lo von Tiedemann.

Der smarte Sechzigjährige gab
zwar zu, überhaupt nicht Skat
spielen zu können, dafür aber
hatte er 90 Exemplare seines
neuesten Buches mitgebracht,
um es für die Sieger des Abends
und die Prominentenrunde zu si-
gnieren. Der Titel der Biographie
lautet „So. Und nicht anders“. Mit
diesem Rückblick auf sein aufre-
gendes Leben, aufgezeichnet von
Abendblatt-Redakteur Jens Mey-
er-Odewald, geht Carlo von Tie-
demann derzeit quer durch
Deutschland auf Lesereise.

Zurück zum Skat: Den ersten
Platz in der Prominentenrunde
belegte der CDU-Bundestagsab-
geordnete Gero Storjohann mit
1348 Punkten. Er überreichte ei-
nen Scheck von 3300 Euro dem
Deutschen Roten Kreuz. Wolf-

Katja Brammann (23), Azubi beim
Veranstalter Immobilien Service
Norderstedt, betreute Carlo von Tie-
demann (60) während seines Auf-
enthaltes in Norderstedt. FOTO: VID

gang Rauschenberg von Adlers-
horst erreichte mit 1052 Punkten
den zweiten Platz und gab einen
Scheck über 2000 Euro an das So-
zialwerk Norderstedt weiter.
Dritter wurde Christian Scheinert
von der Volksbank Elmshorn mit
1025 Punkten. Er übergab einen
Scheck von 1075 Euro an die Ar-
beiterwohlfahrt. (vid)
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TV REGIONAL

NDR
Schleswig-Holstein-Magazin (19.30 bis
20 Uhr): 1. „Queen-Mary-Tag“ in
Hamburg. 2. Kabinett diskutiert Uni-
Fusion. 3. Heino auf Abschiedstour.

Hamburg Journal (19.30 bis 20 Uhr):
1. „Queen Mary 2“: Die Königin der
Meere schwimmt ins Dock. 2. Airbus
380: Kommt er oder kommt er nicht?
Ausstellung: Hans-Christian Ander-
sen und das Spielzeug.

Sat.1
Live (17.30 bis 17.55 Uhr): Kontrolle:
Immer mehr Schüler in Schleswig-
Holstein ohne Licht am Rad unter-
wegs.

RTL NORD
Guten Abend RTL (18 bis 18.30 Uhr):
Wenn junge Eltern überfordert sind .

APOTHEKEN

NORDERSTEDT
Notdienst hat heute die Scandia-
Apotheke, Ochsenzoller Straße 147.

HENSTEDT-ULZBURG/
KALTENKIRCHEN

Notdienst hat die Alster-Apotheke,
Neuer Weg 23, Henstedt-Ulzburg.

DIE NZ BERICHTETE . . .

. . . vor 10 Jahren
unter der Schlagzeile „Der Rumänen-
Bande auf der Spur?“ über eine

nächtliche Verfolgungsjagd zwischen
Kaltenkirchen und Henstedt-Ulzburg.
Der Polizei war ein Audi aufgefallen.
Als die Beamten den Wagen kontrol-
lieren wollten, sprangen plötzlich vier
Gestalten aus dem Audi und suchten
das Weite. Möglicherweise handelte
es sich um Mitglieder einer Rumä-
nen-Bande, die in den vergangenen
Wochen mehrere Überfälle in der
Region verübt hatte.

DAS LESERTELEFON

040/300 620 104
Unter dieser Nummer ist für Sie
heute NZ-Redakteur Andreas Burg-
mayer in der Zeit von 15 bis 16 Uhr
zu erreichen.

Backstein-Impressionen
NORDERSTEDT − Die meisten Men-
schen gehen achtlos an ihm vor-
über. Vier Künstlerinnen aus
Mecklenburg-Vorpommern und
Norderstedt sind vom Backstein
so begeistert, daß sie aus seiner
archaischen Art Kunst machen
und auch das städtische Forum
für Kultur überzeugten, mit ihren

Backstein-Impressionen eine
Ausstellung zu gestalten. Heute,
20 Uhr, wird die Backstein-Schau
von Ute Karen Seggelke (Fotogra-
fie), Luise Hartmann (Malerei),
Dagmar Hauke Liebscher (Kera-
mik) und Angelika John (Textilde-
sign) in der Galerie in der ersten
Rathaus-Etage eröffnet. (lin)

RW Bedachungs GmbH
Meisterbetrieb

Dachsgang 19 • 22846 Norderstedt
Tel. 0 40 /5 24 95 28
Fax 0 40 /5 24 36 52

Dachsanierung • Neubau
Schornsteinbekleidung • Bauklempnerei

Flachdach • Fassade • Reparaturen

Wichtiger Hinweis: Ab dem 1.1.06 
zahlen Männer ca. 10-15% mehr Bei-
träge. Weitere Informationen für eine 
clevere Altersvorsorge erhalten Sie 
bei Ihrem Berater. Tel. (0180) 10 10 900
www.spk-suedholstein.de

Jetzt mit der Prämien
Rente clever vorsorgen!

Sparkasse
Südholstein
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